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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Überbau  gemäß 
Oberbegriff  von  Anspruch  1  . 

Eine  Anordnung  dieser  Art  ist  aus  der  DE  35 
01  389  A1  bekannt.  Bei  dieser  bekannten  Anord- 
nung  sind  sämtliche  Einlaufwalzen  in  Form  einer 
einzigen  Reihe  übereinander  angeordnet,  die  sich 
bezüglich  der  Mittelebene  des  Falzapparateinlaufs 
auf  der  den  ersten  Wendestangen  zugewandten 
Seite  befindet.  Bereits  aufgrund  dieser  Maßnahme 
ergibt  sich  eine  vergleichsweise  große  Bauhöhe. 
Diese  Bauhöhe  wird  bei  der  bekannten  Anordnung 
dadurch  noch  besonders  vergrößert,  daß  hier  die 
Einlaufwalzen  und  der  Falztrichter  nicht  gegenein- 
ander  ausgetauscht  werden,  sondern  übereinander 
in  Stellung  bleiben,  unabhängig  davon,  ob  Maga- 
zinproduktion  oder  Trichterproduktion  gefahren 
wird.  Aufgrund  dieser  Anordnung  können  hierbei 
die  zweiten  Wendestangen  nicht  seitlich  neben  den 
ersten  Wendestangen  angeordnet  sein,  so  daß  die 
Bahnstänge  bei  Trichterproduktion  nach  oben  und 
bei  Magazinproduktion  nach  unten  umgelenkt  wer- 
den  müssen,  wozu  bei  der  bekannten  Anordnung 
zwei  Sätze  zusätzlicher  Leitwalzen  benötigt  wer- 
den.  Hierdurch  ergibt  sich  ein  vergleichsweise  gro- 
ßer  baulicher  Aufwand.  Zudem  ergibt  sich  ein  ver- 
gleichsweise  komplizierter  Bahneinzug. 

Die  DE  24  35  583  C2  und  DE  24  35  972  C2 
zeigen  ebenfalls  einen  auf  zwei  Betriebsarten  um- 
stellbaren  Falzapparatüberbau.  Dabei  sind  zwar 
zweireihig  angeordnete  Einlaufwalzen  vorgesehen. 
Weitere  Möglichkeiten  zur  Vermeidung  der  Nach- 
teile  des  gattungsgemäßen  Standes  der  Technik 
sind  jedoch  nicht  angegeben.  Insbesondere  ergibt 
sich  auch  bei  diesen  bekannten  Anordnungen  eine 
vergleichsweise  große  Bauhöhe.  Zudem  ist  der 
Bahneinzug  für  die  verschiedenen  Produktionsarten 
unterschiedlich  und  schwierig. 

Hiervon  ausgehend  ist  es  daher  die  Aufgabe 
der  vorliegenden  Erfindung,  einen  Überbau  gat- 
tungsgemäßer  Art  mit  einfachen  und  kostengünsti- 
gen  Mitteln  so  zu  verbessern,  daß  bei  geringer 
Bauhöhe  ein  vergleichsweise  einfacher  Bahneinzug 
möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Maßnahmen  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  erfindungsgemäßen  Maßnahmen  ermögli- 
chen  insbesondere  oberhalb  des  Falzapparatein- 
laufs  eine  sehr  geringe  Bauhöhe.  Die  oberhalb  des 
Falzapparateinlaufs  anzuordnenden  zweiten  Wen- 
destangen  und  die  alternativ  hierzu  anfahrbaren 
Umlenkwalzen  können  sich  daher  in  vorteilhafter 
Weise  auf  einer  Höhe  befinden,  die  nicht  über  die 
Höhe  des  die  ersten  Wendestangen  enthaltenden 
Wendestangenregisters  hinausgeht.  Beim  Einzug 
der  Bahnstränge  ergeben  sich  weitgehend  überein- 
stimmende  Spuren  für  Magazinproduktion  und 

Trichterproduktion,  da  die  bei  Trichterproduktion 
über  die  zweiten  Wendestangen  geführten  Bahns- 
tränge  bei  Magazinproduktion  einfach  an  den  zwei- 
ten  Wendestangen  vorbei  zu  den  alternativ  hierzu 

5  beaufschlagbaren  Umlenkwalzen  geführt  werden 
können. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  zweckmäßige 
Fortbildungen  der  übergeordneten  Maßnahmen 
sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

io  Nachstehend  werden  einige  Ausführungsbei- 
spiele  der  Erfindung  anhand  der  Zeichnung  näher 
erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Figur  1  eine  schematische  Ansicht  eines  er- 
findungsgemäßen,  auf  Magazinpro- 

75  duktion  eingestellten  Falzapparat- 
überbaus  von  vorne  gesehen, 

Figur  2  eine  schematische  Draufsicht  auf 
den  Falzapparatüberbau  der  Figur  1 
in  der  Einstellung  für  Trichterproduk- 

20  tion  und 
Figur  3  eine  Ausführungsvariante  mit 

Schwenkflügel  in  Figur  2  entspre- 
chender  Darstellung. 

Der  grundsätzliche  Aufbau  und  die  Wirkungs- 
25  weise  einer  Rollenrotationsdruckmaschine  sowie  ei- 

nes  dieser  nachgeordneten  Falzapparats  sind  an 
sich  bekannt.  Der  der  Figur  1  zugrundeliegende 
Falzapparat  1  ist  quer  zur  Längsrichtung  der  vorge- 
ordneten  Druckmaschine  angeordnet,  die  lediglich 

30  durch  ihre  Seitenwände  2,  3  angedeutet  ist,  d.h. 
die  Auslegerichtung  des  Falzapparats  1  verläuft 
quer  zur  Transportrichtung  der  Papierbahn  im  Be- 
reich  der  Druckmaschine.  Der  Falzapparat  1  besitzt 
einen  mit  Zugwalzen  4  versehenen  Einlauf  5,  dem 

35  ein  Strangpaket  6  zugeführt  wird.  Die  Zugwalzen  4 
verlaufen  ebenso  wie  die  weiteren  Walzen  und 
Zylinder  des  Falzapparats  1  in  Transportrichtung 
der  Druckmaschine,  also  rechtwinklig  zu  den  Zylin- 
dern  und  Walzen  der  Druckmaschine.  Das  Strang- 

40  paket  6  besteht  aus  mehreren,  deckend  übereinan- 
derliegenden  Strängen  6b,  in  welche  die  in  der 
Druckmaschine  bedruckte  Papierbahn  6a  durch 
Längsschnitte  aufgetrennt  wird.  Bei  Magazinpro- 
duktion  handelt  es  sich  hierbei  um  einfach  breite, 

45  lose  aufeinanderliegende  Stänge.  Bei  Trichterpro- 
duktion  handelt  es  sich  um  doppelt  breite,  mit 
einem  Trichterlängsfalz  versehene  Stränge. 

Der  Falzapparat  1  ist  unter  einen  Überbau  7 
eingeschoben,  der  mit  Führungsorganen  für  die 

50  einzelnen  Stränge  versehen  ist.  Der  Falzapparat  1 
ist  dabei  so  angeordnet,  daß  sein  Einlauf  5  gegen- 
über  der  Mittellängsebene  der  Druckmaschine  seit- 
lich  versetzt  ist.  Der  Überbau  7  besitzt  im  Bereich 
des  Auslaufs  der  Papierbahn  aus  der  Druckmaschi- 

55  ne  angeordnete,  in  der  Höhe  und  seitlich  gegenein- 
ander  versetzte,  erste  Wendestangen  8,  die  eine 
Umlenkung  der  über  sie  geführten  Stränge  um  90° 
sowie  eine  einander  deckende  Strangführung  be- 
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wirken.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind 
neun  erste  Wendestangen  8  vorgesehen,  d.h.  die 
Papierbahn  kann  in  neun  Stränge  aufgetrennt  wer- 
den.  Die  ersten  Wendestangen  8  sind,  wie  am 
besten  aus  Figur  2  erkennbar  ist,  als  fliegend  ange- 
ordnete  Rapidwendestangen  ausgebildet,  die  quer 
zur  Laufrichtung  der  ankommenden  Papierbahn 
verstellbar  sind.  Hierzu  sind  den  ersten  Wendes- 
tangen  8  zugeordnete,  an  den  Seitenwänden  2,  3 
der  Druckmaschine  bzw.  entsprechenden  Verlän- 
gerungen  dieser  Seitenwände  befestigte  Traversen 
9  vorgesehen,  auf  denen  jeweils  ein  mit  einer  er- 
sten  Wendestange  versehener  Schiffen  10  ver- 
schiebbar  aufgenommen  ist. 

Für  Trichterproduktion  sind  ferner  fünf  zweite 
Wendestangen  11  vorgesehen,  die  gegenüber  den 
oberen  fünf  ersten  Wendestangen  8  seitlich,  d.h. 
quer  zur  Laufrichtung  der  aus  der  Druckmaschine 
auslaufenden  Papierbahn,  versetzt  sind.  Das  Maß 
dieser  seitlichen  Versetzung  ist  so  gewählt,  daß 
sich  die  zweiten  Wendestangen  11  außerhalb  der 
Wendetrasse  der  ersten  Wendestangen  8  befinden, 
d.h.  zumindest  seitlich  außerhalb  des  Arbeitsbe- 
reichs  der  Druckmaschine.  Im  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  ist  die  Versetzung  so  gewählt,  daß 
sich  die  zweiten  Wendestangen  11  bereits  seitlich 
außerhalb  der  Ebene  der  benachbarten  Seitenwand 
3  befinden.  Mit  Hilfe  der  zweiten  Wendestangen  11 
kann  eine  nochmalige  90°-Umlenkung  der  zuge- 
führten,  in  Figur  2  gestrichelt  angedeuteten  Pa- 
pierstränge  erreicht  werden,  so  daß  die  von  den 
zweiten  Wendestangen  11  ablaufenden  Papiers- 
tränge  wieder  parallel  zur  Papierbahn  der  Druck- 
maschine,  lediglich  seitlich  versetzt  hierzu,  verlau- 
fen.  Die  zweiten  Wendestangen  11  können,  wie 
Figur  2  weiter  erkennen  läßt,  ebenfalls  als  fliegend 
gelagerte  Rapidwendestangen  ausgebildet  sein.  Im 
Gegensatz  zu  den  am  Auslauf  der  Papierbahn  aus 
der  Druckmaschine  angeordneten,  seitlich  verstell- 
baren,  ersten  Wendestangen  8  sind  die  zweiten 
Wendestangen  1  1  seitlich  nicht  verstellbar,  sondern 
gegeneinander  fixiert.  Bei  der  Ausführung  nach  Fi- 
gur  1  und  2  ist  eine  fixe,  d.h.  stationäre  Anordnung 
oberhalb  des  Falzapparateinlaufs  5  vorgesehen. 
Zur  Aufnahme  der  hier  fix  angeordneten,  zweiten 
Wendestangen  11  ist  eine  quer  zu  den  Maschinen- 
seitenwänden  2,  3  verlaufende  Stirnwand  12  vorge- 
sehen.  Diese  kann  einfach  im  Bereich  des  hinteren 
Endes  der  Seitenwände  2,  3  an  eine  dieser  Seiten- 
wände,  hier  an  die  Seitenwand  3,  rechtwinklig  an- 
gesetzt  sein. 

In  Abiaufrichtung  der  Stränge  neben  jeder  er- 
sten  Wendestange  8  sind  eine  angetriebene  Zug- 
walze  13  und  eine  dieser  nachgeordnete,  gemäß 
Pfeil  14  hin-  und  herverstellbare  Registerwalze  15 
vorgesehen.  Diese  Zug-  und  Registerwalzen  13,  15 
befinden  sich  somit  in  Figur  1,  2  im  Bereich  zwi- 
schen  den  ersten  Wendestangen  8  und  den  seitlich 

hiergegen  versetzten,  stationären,  zweiten  Wendes- 
tangen  11.  Bei  den  Zug-  und  Registerwalzen  13,  15 
kann  es  sich  ebenfalls,  wie  Figur  2  weiter  erkennen 
läßt,  um  fliegend  gelagerte  Papierführungsorgane 

5  handeln.  Die  Zugwalzen  13  können  dabei  ebenso 
wie  die  zweiten  Wendestangen  11  an  der  Stirn- 
wand  12  gelagert  sein.  Die  verstellbaren  Register- 
walzen  15  sind  auf  mit  der  Stirnwand  12  fluchten- 
den,  ebenfalls  an  der  Maschinenseitenwand  3  befe- 

io  stigten  Führungen  16  aufgenommen. 
Bei  Magazinproduktion  werden  die  von  den 

ersten  Wendestangen  8  umgelenkten,  in  Figur  2 
mit  durchgehenden  Linien  angedeuteten  Stränge 
dem  Einlauf  5  des  Falzapparats  1  ohne  Längsfalz 

15  zugeführt.  Hierbei  finden  oberhalb  des  Einlaufs  5 
höhenmäßig  gegeneinander  versetzte  Einlaufwal- 
zen  17  Verwendung,  über  die  jeweils  ein  derartiger 
Strang  läuft.  Die  Einlaufwalzen  17  sind  parallel  zu 
den  Zugwalzen  13  und  Registerwalzen  15  ausge- 

20  richtet,  über  die  die  von  den  ersten  Wendestangen 
8  umgelegten  Stränge  ebenfalls  laufen.  Zur  Einspa- 
rung  von  Höhe  sind  hier  zwei  die  Mittelebene  des 
Falzapparateinlaufs  flankierende  Reihen  der  Ein- 
laufwalzen  17  vorgesehen,  die  von  rechts  bzw. 

25  links  angefahren  werden.  Die  den  Zugwalzen  13 
zugewandten  Einlaufwalzen  17  werden  über  die 
vier  unteren  Zugwalzen  13  bzw.  die  diesen  nachge- 
ordneten  Registerwalzen  15  beaufschlagt.  Die  Ein- 
laufwalze  17  der  gegenüberliegenden  Reihe  wer- 

30  den  über  die  fünf  oberen  Zugwalzen  13  bzw.  Regi- 
sterwalzen  15  beaufschlagt,  wobei  zur  Führung  der 
betreffenden  Stränge  über  den  Falzapparateinlauf 
hinweg  anstelle  der  zweiten  Wendestangen  11  zu 
den  Einlaufwalzen  17  bzw.  den  Zug-  und  Register- 

35  walzen  13,  15  parallel  Umlenkwalzen  18  Verwen- 
dung  finden. 

Bei  der  Ausführung  nach  Figur  1,  2  mit  statio- 
nären  zweiten  Wendestangen  11  werden  die  von 
den  fünf  oberen  ersten  Wendestangen  8  bzw.  den 

40  diesen  benachbarten  Walzen  13  bzw.  Registerwal- 
zen  15  ablaufenden  Stränge  unter  Umgehung  der 
stationär  angedeuteten,  zweiten  Wendestangen  11 
über  diese  seitlich  hinausgeführt,  anschließend 
nach  unten  und  dann  wieder  nach  innen  zu  den 

45  Einlaufwalzen  17  gelenkt.  Hierzu  sind  im  Bereich 
der  von  den  Zugwalzen  13  abgewandten  Seite  der 
zweiten  Wendestangen  11  entsprechende,  hier 
ebenfalls  stationär  angeordnete  Umlenkwalzen  18 
vorgesehen.  Zur  Bewerkstelligung  der  erforderli- 

50  chen  Parallelwendungen  sind  dabei  pro  Strang 
zwei  derartige,  übereinander  angeordnete  Umlenk- 
walzen  18  erforderlich.  Diese  sind  bei  der  Ausfüh- 
rung  nach  Figur  2  ebenfalls  an  der  Wand  12  flie- 
gend  gelagert. 

55  Bei  Trichterproduktion  werden  die  über  dem 
Falzapparateinlauf  5  vorgesehenen  Einlaufwalzen 
17  durch  einen  oder  mehrere  Falztrichter  19  er- 
setzt.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind, 
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wie  in  Figur  1  angedeutet  ist,  zwei  Falztrichter  19 
vorgesehen.  Um  die  Umstellung  von  Magazinpro- 
duktion  auf  Trichterproduktion  zu  erleichtern,  ist 
eine  über  dem  Falzapparateinlauf  5  angeordnete 
Kassette  20  vorgesehen,  welche  die  Falztrichter  19 
und  die  alternativ  hierzu  benötigten  Einlaufwalzen 
17  enthält  und  welche  so  entlang  einer  im  Überbau 
7  vorgesehenen  Längsführung  21  verschiebbar  ist, 
daß  in  einer  ersten  Arbeitsposition  die  Falztrichter 
19  und  in  einer  zweiten  Arbeitsposition  die  Einlauf- 
walzen  17  oberhalb  des  Falzapparateinlaufs  5  in 
Stellung  sind.  Die  der  Kassette  20  zugeordnete 
Längsführung  21  verläuft,  wie  aus  Figur  1  erkenn- 
bar  ist,  senkrecht  zur  Zeichenebene,  d.h.  parallel 
zur  Längsrichtung  der  Druckmaschine  und  der 
Achsrichtung  der  Walzen  und  Zylinder  des  Falzap- 
parats  1.  Die  Stirnwand  12  ist,  wie  Figur  2  weiter 
erkennen  läßt,  mit  einem  Fenster  25  versehen, 
durch  das  die  verschiebbare  Kassette  20  hindurch- 
greifen  kann. 

Die  den  Falztrichtern  19  zugeführten  Stränge 
verlaufen  parallel  zur  Längsrichtung  der  Druckma- 
schine.  Die  mittels  der  ersten  Wendestangen  8  um 
90°  umgelenkten  Stränge  werden  dementspre- 
chend  zur  Bewerkstelligung  einer  werteren  90°- 
Umleitung  über  die  zweiten  Wendestangen  11  ge- 
führt  und  anschließend,  wie  am  besten  aus  Figur  2 
erkennbar  ist,  über  in  Längsrichtung  der  Druckma- 
schine  gegenüber  den  zweiten  Wendestangen  11 
versetzte,  senkrecht  zu  den  Zugwalzen  13  bzw. 
Registerwalzen  15  angeordnete  Umlenkwalzen  22 
den  Falztrichtern  19  zugeführt.  Diese  Umlenkwal- 
zen  22  sind  hier  ebenfalls  fliegend  gelagert.  Zur 
Aufnahme  der  zu  den  Zugwalzen  13  senkrechten 
Umlenkwalzen  22  ist  eine  parallel  zu  den  Maschi- 
nenseitenwänden  2,  3  verlaufende,  an  die  Stirn- 
wand  12  lotrecht  anstoßende  Seitenwand  23  des 
Überbaus  7  vorgesehen.  Diese  Seitenwand  23  liegt 
in  Figur  2  innerhalb  der  für  Magazinproduktion  vor- 
gesehenen  Umlenkwalzen  18  und  ist  hier  dement- 
sprechend  mit  einem  Durchtrittsfenster  24  für  die 
bei  Magazinproduktion  an  den  stationären,  zweiten 
Wendestangen  11  vorbei  zu  den  Umlenkwalzen  18 
führende  Stränge  versehen. 

Die  Anordnung  gemäß  Figur  3  weicht  hinsicht- 
lich  ihres  grundsätzlichen  Aufbaus  und  ihrer  Wir- 
kungsweise  nicht  von  der  oben  beschriebenen  Aus- 
führung  mit  stationär  angeordneten  zweiten  Wen- 
destangen  und  alternativ  hierzu  beaufschlagbaren 
Umlenkwalzen  für  Magazinproduktion  ab.  Die  nach- 
stehende  Beschreibung  bezieht  sich  dementspre- 
chend  nur  auf  die  vorhandenen,  baulichen  Abwei- 
chungen,  wobei  für  gleiche  Teile  gleiche  Bezugs- 
zeichen  Verwendung  finden. 

Um  bei  Magazinproduktion  mit  den  Papiers- 
trängen  nicht  an  den  zweiten  Wendestangen  11 
vorbeifahren  zu  müssen,  d.h.  um  den  Bahneinzug 
bei  Magazinproduktion  zu  erleichtern,  sind  bei  der 

Ausführung  nach  Figur  3  die  zweiten  Wendestan- 
gen  11  und  eine  gleiche  Anzahl  der  bei  Magazin- 
produktion  alternativ  zu  den  zweiten  Wendestangen 
11  beaufschlagbaren  Umlenkwalzen  18  auf  einem 

5  Schwenkflügel  26  aufgenommen,  der  um  eine  ste- 
hende  Achse  27  schwenkbar  gelagert  ist.  Die  zwei- 
ten  Wendestangen  11  und  die  Umlenkwalzen  18 
für  Magazinproduktion  sind  dabei  auf  einander  ge- 
genüberliegenden  Seiten  des  Schwenkflügels  26 

io  vorgesehen  und  können  dementsprechend  auf 
etwa  gleicher  Höhe  angeordnet  sein.  Zur  Umstel- 
lung  von  Magazinproduktion  auf  Trichterproduktion 
und  umgekehrt  wird  einfach  der  Schwenkflügel  26 
um  180°  verschwenkt,  wobei  sich  bei  Trichterpro- 

15  duktion  die  zweiten  Wendestangen  1  1  ,  wie  in  Figur 
3  dargestellt,  und  bei  Magazinproduktion  die  Um- 
lenkwalzen  18,  wie  in  Figur  3  durch  gestrichelte 
Linien  angedeutet,  etwa  oberhalb  des  Falzapparat- 
einlaufs  befinden.  In  den  beiden  Arbeitsstellungen 

20  ist  der  Schwenkflügel  26  mittels  einer  Sperre  28 
verriegelbar.  Das  jeweils  nicht  benötigte  Führungs- 
organ,  in  der  Darstellung  nach  Figur  3  die  Umlenk- 
walzen  18,  stehen  vom  Schwenkflügel  26  nach 
hinten  ab  und  befinden  sich  dementsprechend  au- 

25  ßerhalb  des  Bereichs  des  Strangverlaufs. 
Der  Schwenkflügel  26  ist  im  dargestellten  Aus- 

führungsbeispiel  als  mit  die  Schwenkachse  27  ent- 
haltenden,  oberen  und  unteren  Lagerzapfen  29  ver- 
sehener,  plattenförmiger  Träger  ausgebildet,  der 

30  seitlich  neben  dem  Bereich  des  Strangverlaufs  ge- 
lagert  ist.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist 
der  Schwenkflügel  26  etwa  fluchtend  zur  Stirnwand 
12  angeordnet.  Diese  kann  mit  einem  den 
Schwenkflügel  26  aufnehmenden  Fenster  30  verse- 

35  hen  sein.  Zur  Erzielung  eines  ausreichenden 
Schwenkfreiheitsgrads  des  Schwenkflügels  26  ist 
die  dritte  Seitenwand  23  ebenfalls  mit  einem  Fen- 
ster  24a  versehen,  durch  welches  der  Schwenkflü- 
gel  26  hindurchschwenken  kann. 

40  Die  auf  dem  Schwenkflügel  26  aufgenomme- 
nen  Umlenkwalzen  18  sind  fliegend  gelagert  Eben- 
so  können  die  zweiten  Wendestangen  11  fliegend 
gelagert  sein.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
sind  die  zweiten  Wendestengen  1  1  beidseitig  gela- 

45  gert.  Der  Schwenkflügel  26  ist  hierzu  im  Quer- 
schnitt  winkelförmig  ausgebildet.  Hierzu  ist  an  den 
die  Lagerzapfen  29  enthaltenden,  plattenförmigen 
Träger  31  eine  rechtwinklig  abstehende  Wand  32 
so  angesetzt,  daß  sich  eine  zu  den  zweiten  Wen- 

50  destangen  11  hin  offene,  winkelförmige  Konfigura- 
tion  ergibt. 

In  der  Arbeitsstellung  für  Magazinproduktion 
befinden  sich  die  Umlenkwalzen  18,  wie  in  Figur  3 
durch  gestrichelte  Linien  angedeutet  ist,  direktober- 

55  halb  des  Falzapparteinlaufs.  Die  über  diese  Um- 
lenkwalzen  18  laufenden  Stränge  werden  hierbei 
dementsprechend  nicht  über  den  Falzapparatein- 
lauf  hinweggeführt  und  müssen  dementsprechend 

4 
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vor  dem  Einlauf  in  den  Falzapparat  nicht  wieder 
nach  innen  geführt  werden.  Hierdurch  reduziert 
sich  dementsprechend  die  Anzahl  der  benötigten 
Umlenkwalzen  18  auf  die  Anzahl  der  Stränge,  d.h. 
die  bei  der  Ausführung  nach  Figur  1  noch  benötig- 
ten  unteren  Umlenkwalzen  18  werden  hierbei  nicht 
benötigt.  Ebenso  reduziert  sich  die  Anzahl  der  di- 
rekt  oberhalb  des  Falzapparateinlaufs  benötigten 
Einlaufwalzen  17,  da  hier  nicht  für  jeden  Strang 
eine  eigene  Einlaufwalze  17  erforderlich  ist.  Es 
ergibt  sich  somit  insgesamt  ein  besonders  einfa- 
cher  und  kompakter  Aufbau  mit  hoher  Bedienungs- 
freundlichkeit,  d.h.  besonders  einfachem  Bahnein- 
zug. 

Patentansprüche 

1.  Überbau  für  einen  einer  Rollenrotationsdruck- 
maschine  nachgeordneten,  quer  zur  Mittel- 
längsebene  der  Rollenrotationsdruckmaschine 
angeordneten  Falzapparat  (1),  der  von  Trichter- 
produktion,  bei  der  die  Papierbahnstränge  über 
wenigstens  einen  oberhalb  des  Falzapparatein- 
laufs  (5)  angeordneten  Falztrichter  (19)  in  den 
Falzapparateinlauf  (5)  einlaufen,  auf  Magazin- 
produktion,  bei  der  die  Papierbahnstränge  über 
oberhalb  des  Falzapparateinlaufs  (5)  angeord- 
nete  Einlaufwalzen  (17)  in  den  Falzapparatein- 
lauf  (5)  einlaufen,  umstellbar  ist,  mit  einem 
Satz  erster,  quer  zur  Laufrichtung  der  Papier- 
bahn  in  der  Rollenrotationsdruckmaschine  ver- 
stellbarer  Wendestangen  (8),  über  die  bei 
Trichterproduktion  und  Magazinproduktion  die 
dem  gegenüber  der  Mittellängsebene  der  Rol- 
lenrotationsdruckmaschine  seitlich  versetzten 
Falzapparateinlauf  (5)  zugeführten  Papier- 
bahnstränge  umlenkbar  sind,  mit  einem  Satz 
zweiter  Wendestangen  (11),  die  gegenüber 
den  ersten  Wendestangen  (8)  in  derselben 
Richtung  wie  der  Falzapparateinlauf  (5)  seitlich 
versetzt  sind  und  nur  bei  Trichterproduktion 
beaufschlagbar  sind,  mit  alternativ  zu  den 
zweiten  Wendestangen  (11)  nur  bei  Magazin- 
produktion  beaufschlagbaren,  parallel  zum 
Falzapparateinlauf  (5)  verlaufenden  Umlenkwal- 
zen  (18),  die  gegenüber  den  ersten  Wendes- 
tangen  (8)  in  derselben  Richtung  wie  der  Falz- 
apparateinlauf  (5)  versetzt  und  den  im  Bereich 
des  Falzapparateinlaufs  (5)  angeordneten  Ein- 
laufwalzen  (17)  vorgeordnet  sind,  und  mit  im 
Bereich  zwischen  den  ersten  Wendestangen 
(8)  und  den  zweiten  Wendestangen  (11)  bzw. 
den  alternativ  hierzu  beaufschlagbaren  Um- 
lenkwalzen  (18)  vorgesehenen,  parallel  zum 
Falzapparateinlauf  (5)  angeordneten  Zug-  und 
Registerwalzen  (13,15),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwei  Reihen  von  übereinander 
angeordneten  Einlaufwalzen  (17)  vorgesehen 

sind,  die  bei  Magazinproduktion  die  Mittelebe- 
ne  des  Falzapparateinlaufs  (5)  flankieren,  daß 
dabei  die  Zuführung  der  Papierbahnstränge  zu 
den  auf  der  von  den  ersten  Wendestangen  (8) 

5  abgewandten  Seite  der  Mittelebene  des  Falz- 
apparateinlaufs  (5)  befindlichen  Einlaufwalzen 
(17)  unter  Umgehung  der  zweiten  Wendestan- 
gen  (11)  über  den  Falzapparateinlauf  (5)  hin- 
weg  und  über  jeweils  zwei  auf  derselben  Seite 

io  wie  die  zugeordneten  Einlaufwalzen  (17)  be- 
findliche,  übereinander  angeordnete  Umlenk- 
walzen  (18)  erfolgt,  und  daß  den  zweiten  Wen- 
destangen  (11)  nachgeordnete,  gegenüber  die- 
sen  in  Druckmaschinenlängsrichtung  versetzte, 

15  quer  zum  Falzapparateinlauf  (5)  angeordnete 
weitere  Umlenkwalzen  (22)  vorgesehen  sind, 
über  die  die  Papierbahnstränge  bei  Trichter- 
produktion  dem  wenigstens  vorgesehenen,  ei- 
nen  Falztrichter  (19)  zuführbar  sind. 

20 
2.  Überbau  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  eine  zu  den  Seitenwänden  (1,2) 
der  Druckmaschine  parallel  versetzte  Seiten- 
wand  (23)  zur  Aufnahme  der  Umlenkwalzen 

25  (22)  für  Trichterproduktion  vorgesehen  ist  und 
daß  eine  zu  den  Seitenwänden  (1  ,2)  der  Druck- 
maschine  quer  verlaufende,  nach  einer  Seite 
über  die  Druckmaschine  auskragende  Stirn- 
wand  (12)  zur  Aufnahme  der  Zug-  und  Regi- 

30  sterwalzen  (13,  15),  der  gegeneinander  unver- 
stellbaren,  zweiten  Wendestangen  (11)  und  der 
Umlenkwalzen  (18)  für  Magazinproduktion  vor- 
gesehen  ist. 

35  3.  Überbau  nach  Anspruch  2,dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zweiten  Wendestangen  (11), 
die  etwa  oberhalb  des  Falzapparateinlaufs  (5) 
stationär  angeordnet  sind  und  die  ebenfalls 
stationär  angeordneten  Umlenkwalzen  (18)  für 

40  Magazinproduktion  im  Bereich  unterschiedli- 
cher  Seiten  der  mit  wenigsten  einem  Durch- 
trittsfenster  (24)  versehenen  dritten  Seitenwand 
(23)  angeordnet  sind,  wobei  die  zweiten  Wen- 
destangen  (11)  innerhalb  und  die  Umlenkwal- 

45  zen  (18)  für  Magazinproduktion  außerhalb  der 
dritten  Seitenwand  (23)  angeordnet  sind, 

4.  Überbau  nach  Anspruch  1  oder  2  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  zweiten  Wendestangen 

50  (11)  und  die  Umlenkstangen  (18)  für  Magazin- 
produktion  auf  einem  um  eine  stehende  Achse 
(27)  schwenkbaren  Schwenkflügel  (26)  vor- 
zugsweise  einander  gegenüber  liegend  aufge- 
nommen  sind,  der  vorzugsweise  um  180° 

55  schwenkbar  und  in  den  Arbeitsstellungen  mit- 
tels  einer  Sperre  (28)  verreigelbar  ist. 

5 
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5.  Überbau  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schwenkflügel  (26)  seitlich 
heben  dem  Bereich  der  Strangführung  in  ei- 
nem  Fenster  (30)  der  Stirnwand  (12)  gelagert 
und  durch  ein  zugeordnetes  Fenster  (24a)  der 
dritten  Seitenwand  (23)  hindurchschwenkbar 
ist. 

6.  Überbau  nach  einem  der  vorhergesehenen  An- 
sprüche  4  oder  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schwenkflügel  (26)  eine  zu  den  vor- 
zugsweise  beidseitig  gelagerten,  zweiten  Wen- 
destangen  (11)  hin  offene,  winkelförmige  Konfi- 
guration  aufweist. 

7.  Überbau  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Papierführungsorgane  zumindest  in  Form  der 
ersten  Wendestangen  (8),  der  Zugwalzen  (13), 
Registerwalzen  (15),  Umlenkwalzen  (18  bzw. 
22)  und  der  Einlaufwalzen  (17)  fliegend  gela- 
gert  sind. 

8.  Überbau  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
mit  dem  Falzapparateinlauf  (5)  fluchtenden 
Einlaufwalzen  (17)  und  der  bzw.  die  alternativ 
hierzu  oberhalb  des  Falzapparateinlaufs  (5)  in 
Stellung  bringbare  bzw.  bringbaren  Falztrichter 
(19)  auf  einem  vorzugsweise  in  Längsrichtung 
der  Druckmaschine  verschiebbar  angeordneten 
Träger  (20)  aufgenommen  sind. 

Claims 

1.  An  overhead  frame  for  a  folder  device  (1) 
arranged  on  the  Output  side  of  a  web  feed 
rotary  printing  press  and  transversely  to  the 
median  longitudinal  plane  of  the  web  feed  ro- 
tary  printing  press,  said  folder  device  being 
adapted  to  be  changed  over  from  former  pro- 
duction,  in  the  case  of  which  the  paper  web 
ribbons  run  over  at  least  one  folder  former 
(19),  arranged  over  the  folder  device  intake  (5), 
into  the  folder  device  intake  (5),  to  magazine 
production,  in  the  case  of  which  the  paper  web 
ribbons  enter  the  folder  device  intake  (5)  via 
intake  rolls  (17)  arranged  over  the  folder  de- 
vice  intake  (5),  comprising  a  set  of  first  bend 
bars  (8)  able  to  be  adjusted  transversely  in 
relation  to  the  direction  of  travel  of  the  paper 
web  in  the  web  feed  rotary  printing  press  and 
by  means  of  which  during  former  production 
and  magazine  production  the  paper  ribbons, 
supplied  to  the  folder  device  intake  (5)  laterally 
offset  in  relation  to  the  median  longitudinal 
plane  of  the  web  feed  rotary  printing  press,  are 
able  to  be  bent,  a  set  of  second  bend  bars 

(11),  which  are  laterally  offset  in  relation  to  the 
first  bend  bars  (8)  in  the  same  direction  as  the 
folder  device  intake  (5)  and  are  only  to  be 
employed  during  former  production,  bend  rolls 

5  (18),  which  extend  parallel  to  the  folder  device 
intake  (5),  are  only  employed  as  an  alternative 
to  the  second  bend  bars  (11)  during  magazine 
production  and  are  offset  in  relation  to  the  first 
bend  bars  (8)  in  the  same  direction  as  the 

io  folder  device  intake  (5)  and  are  arranged  on 
the  intake  side  of  the  intake  rolls  (17)  arranged 
adjacent  to  the  folder  device  intake  (5),  and 
draft  and  register  rolls  (13,  15)  arranged  in  the 
part  between  the  first  bend  bars  (8)  and  the 

15  second  bend  bars  (11)  or,  respectively,  the 
bend  rolls  (18)  employed  alternatively  to  them 
and  parallel  to  the  folder  device  intake  (5), 
characterized  in  that  two  rows  of  superposed 
intake  rolls  (17)  are  provided  which  during 

20  magazine  production  flank  the  median  plane  of 
the  folder  device  intake  (5),  in  that  in  this  case 
the  supply  of  the  paper  web  ribbons  to  the 
intake  rolls  (17)  located  on  the  side,  facing 
away  from  the  first  bend  bars  (8),  of  the 

25  median  plane  of  the  folder  device  intake  (5) 
takes  place  bypassing  the  second  bend  bars 
(11)  past  the  intake  (5)  of  the  folder  device  and 
via  respectively  two  superposed  bend  rolls  (18) 
located  on  the  same  side  as  the  associated 

30  intake  rolls  (17),  and  in  that  further  bend  rolls 
(22)  are  provided  arranged  on  the  Output  side 
of  the  second  bend  bars  (11),  offset  in  relation 
to  the  same  in  the  longitudinal  direction  of  the 
printing  press  and  arranged  transversely  in  re- 

35  lation  to  the  intake  (5)  of  the  folder  device, 
over  which  rolls  (22)  the  paper  web  ribbons 
may  be  supplied  during  former  production  to 
the  at  least  one  former  (19)  provided. 

40  2.  The  overhead  frame  as  claimed  in  Claim  1, 
characterized  in  that  a  side  frame  (23)  is  pro- 
vided  which  is  offset  parallel  to  the  side  frames 
(1  and  2)  of  the  printing  press  for  receiving  the 
bend  rolls  (22)  of  former  production  and  in  that 

45  an  end  frame  (12)  is  provided  which  extends 
transversely  in  relation  to  the  side  frames  (1 
and  2)  of  the  printing  press  and  projects  out  to 
one  side  beyond  the  printing  press,  in  order  to 
receive  the  draw  and  register  rolls  (13  and  15), 

50  of  the  second  angle  bars  (11)  and  the  bend 
rolls  (18)  which  are  not  able  to  be  offset  in 
relation  to  each  other,  for  magazine  production. 

3.  The  overhead  frame  as  claimed  in  Claim  2, 
55  characterized  in  that  the  second  angle  bars 

(11)  which  are  generally  arranged  over  the 
intake  (5)  of  the  folder  device  stationarily  and 
the  bend  rolls  (18)  which  are  also  arranged 

6 
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stationarily,  are  arranged  at  different  sides  of 
the  side  wall  (23)  provided  with  an  access 
window  (24),  and  the  second  angle  bars  (11) 
are  arranged  within  the  third  side  wall  (23)  and 
the  bend  rolls  (18)  for  magazine  production  are  5 
arranged  outside  the  third  side  wall  (23). 

4.  The  overhead  frame  as  claimed  in  Claim  1  or 
2,  characterized  in  that  the  second  angle  bars 
(11)  and  the  bend  rolls  (18)  for  magazine  pro-  10 
duction  are  received  preferably  opposite  to 
each  other  on  a  pivot  wing  (26),  which  is  able 
to  be  pivoted  about  an  upright  axis  (27)  prefer- 
ably  for  180°  and  which  in  the  working  Posi- 
tion  is  able  to  be  locked  by  a  locking  means  75 
(28). 

5.  The  overhead  frame  as  claimed  in  Claim  4, 
characterized  in  that  the  pivot  wing  (26)  is 
mounted  to  the  side  adjacent  to  the  region  in  20 
which  the  ribbons  run  in  a  window  (30)  of  the 
front  wall  (12)  and  is  able  to  be  pivoted 
through  an  associated  window  (24a)  in  the  third 
side  wall  (23). 

25 
6.  The  overhead  frame  as  claimed  in  any  one  of 

the  preceding  Claims  4  or  5,  characterized  in 
that  the  pivoting  wing  (26)  has  a  configuration 
which  is  angularlike  and  open  towards  the  sec- 
ond  angle  bars  (11),  which  are  preferably  sup-  30 
ported  at  both  ends. 

7.  The  overhead  frame  as  claimed  in  any  one  of 
the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
paper  guiding  member  (5)  at  least  in  the  form  35 
of  first  angle  bars  (8),  the  draw  rolls  (13),  the 
register  rolls  (15)  and  the  bend  rolls  (18  re- 
spectively  22)  and  intake  rolls  (17)  are  cantil- 
ver-mounted. 

40 
8.  The  overhead  frame  as  claimed  in  any  one  of 

the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
intake  rolls  (17,  which  are  in  alignment  with  the 
folder  device  intake  (5)  and  the  former  or  for- 
mers  (19)  which  is  or  are  able  to  be  placed  45 
over  the  folder  device  intake  (5)  as  an  alter- 
native  thereto,  is  or  are  mounted  on  a  carrier 
(20)  which  is  able  to  be  slid  preferably  in  the 
longitudinal  direction  of  the  printing  press. 

50 
Revendicatlons 

1.  Superstructure  pour  une  plieuse  (1)  montee  en 
aval  d'une  rotative  ä  bobines,  disposee  trans- 
versalement  par  rapport  au  plan  longitudinal  55 
median  de  la  rotative  ä  bobines,  que  l'on  peut 
faire  passer  de  la  production  en  entonnoir  dans 
laquelle  les  trongons  de  la  bände  de  papier 

penetrent  dans  l'entree  (5)  de  la  plieuse  en 
passant  au  moins  par  un  triangle  de  plieuse 
(19)  dispose  au-dessus  de  l'entree  (5)  de  la 
plieuse,  ä  une  production  de  magazines  dans 
laquelle  les  trongons  de  la  bände  de  papier 
penetrent  dans  l'entree  (5)  de  la  plieuse  en 
passant  par  des  rouleaux  d'entree  (17)  dispo- 
ses  au-dessus  de  l'entree  (5)  de  la  plieuse, 
comprenant  un  premier  jeu  de  barres  de  re- 
tournement  (8)  qui  peuvent  se  deplacer  trans- 
versalement  par  rapport  au  sens  de  defilement 
de  la  bände  de  papier  dans  la  rotative  ä  bobi- 
nes  ä  l'intervention  desquelles,  lors  de  la  pro- 
duction  en  entonnoir  et  lors  de  la  production 
de  magazines,  les  trongons  de  la  bände  de 
papier  achemines  ä  l'entree  (5)  de  la  plieuse 
decalee  lateralement  par  rapport  au  plan  longi- 
tudinal  median  de  la  rotative  ä  bobines,  peu- 
vent  etre  devies,  un  jeu  de  deuxiemes  barres 
de  retournement  (11)  qui  sont  decalees  latera- 
lement  par  rapport  aux  premieres  barres  de 
retournement  (8)  dans  la  meme  direction  que 
Celles  de  l'entree  (5)  de  la  plieuse  et  qui  ne 
peuvent  etre  sollicitees  que  lors  de  la  produc- 
tion  en  entonnoir,  des  rouleaux  de  renvoi  (18), 
en  Variante  aux  deuxiemes  barres  de  retourne- 
ment  (11),  s'etendant  parallelement  ä  l'entree 
(5)  de  la  plieuse,  qui  peuvent  etre  sollicites 
uniquement  lors  de  la  production  de  magazi- 
nes,  qui  sont  decales  par  rapport  au  premier 
jeu  de  barres  de  retournement  (8)  dans  la 
meme  direction  que  celle  de  l'entree  (5)  de  la 
plieuse  et  qui  sont  montes  en  amont  de  rou- 
leaux  d'entree  (17)  disposes  dans  la  zone  de 
l'entree  (5)  de  la  plieuse,  ainsi  que  des  rou- 
leaux  de  tension  et  de  mise  en  correspondan- 
ce  (13,15)  prevus  dans  la  zone  entre  les  pre- 
mieres  barres  de  retournement  (8)  et  les 
deuxiemes  barres  de  retournement,  (11)  res- 
pectivement  les  rouleaux  de  renvoi  (18)  qui 
peuvent  etre  sollicites  en  Variante  ä  ces  der- 
nieres,  disposes  parallelement  ä  l'entree  (5)  de 
la  plieuse,  caracterisee  en  ce  qu'on  prevoit 
deux  series  de  rouleaux  d'entree  (17)  disposes 
les  uns  par  dessus  les  autres,  qui  flanquent  le 
plan  median  de  l'entree  (5)  de  la  plieuse  lors 
de  la  production  de  magazines,  en  ce  que  en 
l'occurrence  l'acheminement  des  trongons  de 
la  bände  de  papier  aux  rouleaux  d'entree  (17) 
se  trouvant  sur  le  cote  du  plan  median  de 
l'entree  (5)  de  la  plieuse,  qui  se  detournent 
des  premieres  barres  de  retournement  (8),  a 
lieu  en  contournant  les  deuxiemes  barres  de 
retournement  (11)  par-dessus  l'entree  (5)  de  la 
plieuse  et  en  passant  chaque  fois  par-dessus 
deux  rouleaux  de  renvoi  se  trouvant  du  meme 
cote  que  celui  des  rouleaux  d'entree  corres- 
pondants  (17),  disposes  les  uns  par-dessus  les 
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autres,  et  en  ce  qu'on  prevoit  des  rouleaux  de 
renvoi  supplementaires  (22)  disposes  en  aval 
des  deuxiemes  barres  de  retournement  (11), 
en  etant  decalees  par  rapport  ä  ces  dernieres 
dans  le  sens  longitudinal  de  la  rotative  et  en 
etant  disposes  transversalement  par  rapport  ä 
l'entree  (5)  de  la  plieuse,  par-dessus  lesquels 
les  trongons  de  la  bände  de  papier  lors  de  la 
production  en  entonnoir  peuvent  etre  achemi- 
nes  ä  au  moins  un  des  triangles  de  plieuse 
(19)  prevu. 

2.  Superstructure  selon  la  revendication  1,  carac- 
terisee  en  ce  qu'une  paroi  laterale  (23),  deca- 
lee  parallelement  aux  parois  laterales  (1,2)  de 
la  machine  d'impression,  est  prevue  pour  rece- 
voir  les  rouleaux  de  renvoi  (22)  destines  ä  la 
production  en  entonnoir,  et  en  ce  qu'une  paroi 
frontale  (12),  s'etendant  perpendiculairement 
aux  parois  laterales  (1,2)  de  la  machine  d'im- 
pression  et  depassant  d'un  cote  de  la  machine 
d'impression,  est  prevue  pour  recevoir  les  rou- 
leaux  tendeurs  et  de  reperage  (13,  15),  ainsi 
que  les  secondes  barres  de  retournement  (11) 
et  les  rouleaux  de  renvoi  (18)  pour  la  produc- 
tion  de  magazines,  barres  et  rouleaux  qui  sont 
non  ajustables. 

3.  Superstructure  selon  revendication  2  caracteri- 
see  en  ce  que  les  secondes  barres  de  retour- 
nement  (11),  qui  sont  disposees  fixement  ä 
peu  pres  au-dessus  de  l'entree  (5)  de  la  plieu- 
se,  ainsi  que  les  rouleaux  de  renvoi  (18)  pour 
la  production  de  magazines,  eux-aussi  dispo- 
ses  fixement,  sont  sur  des  cotes  differents  de 
la  troisieme  paroi  laterale  (23)  qui  est  munie 
d'une  fenetre  de  passage  (24),  les  secondes 
barres  de  retournement  (11)  etant  de  preferen- 
ce  disposees  ä  l'interieur  de  la  troisieme  paroi 
laterale  (23),  et  les  rouleaux  de  renvoi  (18) 
pour  la  production  de  magazines,  ä  l'exterieur. 

4.  Superstructure  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que  les  secondes  barres  de 
retournement  (11)  et  les  rouleaux  de  renvoi 
(18)  pour  la  production  de  magazines  sont 
regus,  de  preference  en  vis-ä-vis,  sur  une  aile 
pivotante  (26)  qui  peut  pivoter  autour  d'un  axe 
vertical  (27),  et  qui  peut  de  preference  etre 
pivotee  ä  180°  et  verrouillee  dans  ses  posi- 
tions  de  travail  au  moyen  d'un  organe  de  blo- 
cage  (28). 

5.  Superstructure  selon  la  revendication  4,  carac- 
terisee  en  ce  que  l'aile  pivotante  (26)  est  mon- 
tee  lateralement  ä  cote  de  la  region  de  guida- 
ge  des  bandes  dans  une  fenetre  (30)  de  la 
paroi  frontale  (12),  et  peut  pivoter  par  une 

fenetre  associee  (24a)  de  la  troisieme  paroi 
laterale  (23). 

6.  Superstructure  selon  la  revendication  4  ou  5, 
5  caracterisee  en  ce  que  l'aile  pivotante  (26) 

presente  une  configuration  en  equerre  ouverte 
vers  les  secondes  barres  de  retournement 
(11),  qui  sont  de  preference  montees  sur  deux 
appuis. 

10 
7.  Superstructure  selon  l'une  des  revendications 

precedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  orga- 
nes  de  guidage  du  papier,  au  moins  sous  la 
forme  des  premieres  barres  de  retournement 

is  (8),  de  preference  de  toutes  les  barres  de 
retournement  (8,  11),  des  rouleaux  tendeurs 
(13),  des  rouleaux  de  reperage  (15),  des  rou- 
leaux  de  renvoi  (18  ou  22)  et  des  rouleaux  de 
l'entree  (17),  sont  montes  flottants. 

20 
8.  Superstructure  selon  des  revenidacations  pre- 

cedentes,  caracterisee  en  ce  que  les  rouleaux 
de  renvoi  (17)  alignes  avec  l'entree  (5)  de  la 
plieuse,  ainsi  que  le  ou  les  entonnoirs  de  plia- 

25  ge  (19)  qui  peuvent  etre  amenes  alternative- 
ment  ä  ces  rouleaux  en  position  au-dessus  de 
l'entree  (5)  de  la  plieuse,  sont  regus  sur  un 
support  (20)  qui  est  dispose  de  preference 
coulissant  dans  le  sens  longitudinal  de  la  ma- 

30  chine  d'impression. 
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